Oeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 23). 
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Polizeiliche Angelegenheiten. Tagen ſowle eine Zuſatzſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
Steckbriefe. werden. Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und 
2028 Gegen den Bäckergeſellen Johann Thomezik in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung 
aus Ortelsburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die obzuliefern. D. 88/84. 
Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung verhängt. Dirſchau, den 29. Mai 1884. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | Königliches Amtsgericht. 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 2033 Gegen die Zieglerfrau Wilhelmine Slomska 
Acten III. J. 210/84 Nachricht zu geben. | geb. Madrach aus Stuhmsdorf, geb. in Brakau am 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,71 m, 24. Dezember 1843, evangeliſch, welche flüchtig iſt, ſoll 
Statur ſchlank und hager, Haare dunkelblond, Stirn eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
niedrig, Bart im Entſtehen, Augenbrauen dunkelblond, dem Königlichen Amtsgerichte zu Roſenberg vom 25. Ja⸗ 
Augen blau, Zähne geſund und vollſtändig, Geſicht nuar 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Monaten 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch u. polniſch. vollſtreckt werden. 
Allenſtein, den 2. Juni 1884. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
Königliche Staatsanwaltſchaft. das nächſte Justiz ⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
2029 Gegen den Zimmergeſellen Auguſt Sprunk, L. 238/83. 
geb. am 8. April 1857 in Kl. Gartz, Kreis Pr. Star⸗ | Elbing, den 14. Mai 1884. 
gard, früher in Sobbowitz, zuletzt angeblich in Marien⸗ f Königliche Staatsanwaltſchaft 
burg aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 2034 Gegen den Arbeiter Carl Poerſchke, (bisher 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ In Graudenz, Schloßberg No. 29 wohnhaft,) welcher 
gerichts zu Danzig vom 5. Juni 1883 erkannte Ge⸗ | flüchtig iſt, ſoll eine durch Strafbefehl des Kgl. Amts⸗ 
fängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. gerichts zu Schwetz vom 12. Februar 1884 erkannte 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | Haftſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab⸗ erſucht, de nſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
zuliefern und nach hier ad X. D. 406/83 Nachricht zu richtsgefän gniß zur Strafverbüßung abzuliefern. C. 14/84 
geben. Schwetz, den 23. Mai 1884. 
Danzig, den 27. Mai 1884. Köntgliches Amtsgericht. 
Königl. Amtsgericht 12. 2035 Gegen den Matrofen Gottfried Liedtke aus 
2830 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Johann Oſterode, 31 Jahre alt, evangeliſch, geboren den 
Schulz, 23 Jahre alt, aus Dirſchau, zuletzt in Treblin, 22. Februar 1853 zu Pr. Holland, welcher ſich verborgen 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körper⸗ 


Verdachts der Erpreſſung verhängt. verletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. J. 389/84 das Gerichts⸗Gefängniß zu Oſte rode abzuliefern. Aktenz. 
Stolp, den 29. Mai 1884. 1 5. 107/84. 


Königl. Staats anwaltſchaft. Oſterode, den 21. Mai 1884. 
2041 Gegen den Arbeiter Franz Sänger und Königliches Amtsgericht. 
deſſen Ehefrau Joſefine Saenger, früher hier wohnhaft 2036 Gegen den Einlieger Johann Statetzui aus 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Lelp, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
zu Zoppot vom 3. September 1883 erkannte Gefäng⸗ befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode vom 
nißſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird 18. December 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Tag 
erſucht, dieſelben zu verhaften und in das Gerichtsge⸗ vollſtreckt werden. 
fängniß zu Zoppot abzuliefern. E. 40/83. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Zoppot, den 23. Mai 1884. das nächſte Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
Königliches Amtsgericht. liefern. Aktenz. I. A. 87/83. 
2032 Gezen den Arbeiter Ludwig Temp aus Pr. Oſterode, den 12. Mai 1884. 
Stargard, welcher fich verborgen hält, ſoll eine durch Königliches Amtsgericht. 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 202 7 Gegen den Arbeiter Anton Marx aus Wuttrienen, 
vom 3. April 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei am 17. Februar 1863 geboren, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
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Schöffengerichts zu Allenſtein vom 8. März 1883 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Verbüßung abzulie fern, uns 
aber zu den Akten D. 28/83 Nachricht geben zu wollen. 

Allenſtein, den 14. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2038 Gegen den Arbeiter Carl Fuchs aus Bratwin, 
früher in Bialla, evangelisch, welcher vielleicht ſich einen 
falſchen Namen beigelegt hat und welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkel, bartlos, Sprache polniſch und deutſch mit 
maſuriſch polniſchem Accent. 

Graudenz, den 20. Mai 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2039 Gegen den Arbeiter Carl Prill aus Kuppen, 
geboren am 3. Auguſt 1859 zu Miswalde, Kreis Moh⸗ 
rungen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchangs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
L. 26/84. 


Signalement: Statur unterſetzt, Haare dunkel⸗ 
blond, Augen grau, Mund breit, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: etwas ſchielend auf dem 
rechten Auge. 

Braunsberg, den 24. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2040 Gegen die unverehelichte Henriette Colbert auch 
Kobbert oder Cobert, aus Danzig, geboren am 13. Mai 
1845 zu Lauenburg in Pommern, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchungehaft wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſtge Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9, abzuliefern. 
(II. L. 1. 72/84.) 

Danzig, den 21. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2041 Gegen die Zieglerfrau Wilhelmine Slomski 
geb. Modrach aus Stuhmsdorf, geb. am 24. December 
1883 zu Brakau, Kreis Marienwerder, evangeliſch, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen thätlichen Angriffs gegen einen 
Beamten verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern. 
M. II. 28/84. 

Elbing, den 27. Mal 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2042 Der Arbeiter Carl Auguſt Herbſt aus 
St. Albrecht, geboren am 28. December 1862 zu Wotzlaff, 
iſt, nachdem er wegen räuberiſcher Erpreſſung ſeit dem 
8. Mai er. eine dreimonatliche Strafe im Gefängniß zu 
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Oliva angetreten hat, am 22./23. Mai aus demſelben 


entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (II. K. 15/84.) 

Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur geſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Ger 
ſicht eingefallen, Geſichts farbe bleich, Sprache deutſch. 

Dani 05 15 Mai 1884. 

önigliche Staatsanwaltſchaft. 
2043 Gegen den Matroſen Franz Ehm aus Tolkemit, 
geb. 1. April 1857, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgerichte zu Elbing vom 19. April 1884 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. M. I. 48/84. 

Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Auzen graublau, Zähne 
vollzählig, Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf beiden Armen läng⸗ 
liche Vierecke von Tätowirungen. 

Elbing, den 24. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2044 Gegen den Journalieren⸗Kutſcher Thomas 
Kelpin, 35 Jahre alt, katholiſcher Religion, zuletzt in 
Putzig Weſtpr. wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts Gefängniß zu Putzig i. Weſtpr. ab⸗ 
zulieſern. (I. J. 532/84). 

Danzig, den 28. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2045 Gegen den Knecht Samuel Sabrowski aus 
Fichthorſt, geb. 3. Dezember 1860, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. M. I. 65/84. 

Elbing, den 27. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2040 Gegen den Pächter Friedrich Becker aus 
Karwenbruch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffe ngerichts zu Putzig vom 
1. Mai 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Putzig 
abzuliefern. D. 41/84. 

Putzig, den 20. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 3 
2047 Gegen den Colporteur Max Spirgatis, früher 
in Königsberg wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


zu Bartenſtein vom 17. September 1883 erkannte Geld⸗ 


ſtrafe von 24 Mark vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
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uns von dem jetzigen Aufenthalt des p. Spirgatis in 
Kenntniß zu ſetzen. | 
Bartenſtein, den 27. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2048 Gegen den Arbeiter Carl Gutzeit früher in 
Bartenſteln, geboren den 29. October 1854 zu 
Kl. Schwaraunen, evangelisch, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. | 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Bartenſtein abzuliefern. | 


Nähere Beſchreibung iſt nicht möglich. 
Bartenſtein, den 29. Mai 1884. 
Koͤnigliches Amtsgericht 1. 
2049 Es fin: 
1. Franz Otto Gottfried Grundtmann, geb. den 
15. Februar 1855 zu Danzig, 
2. Otto Hirche, geb. den 9. Februar 1855 zu Danzig, 
3. Johannes Emil Bartſch, geb. den 19. April 1858 
zu Danzig, 
4. Guſtav Adolph Sago, geb. den 28. Juni 1858 
zu Danzig, 
5. Carl Ferdinand Ludwig Koslowski, geb. Bau 
12. Jult 1858 zu Danzig, 
6. Paul Alexander Heinrich Kuſchel, geb. den | 
13. Februar 1858 zu Danzig, 
7. Carl Auguſt Schmidt, geb. den 2. November 
1858 zu Danzig, 
8. Max Wilhelm Heinrich Arendt, geb, den 26. Ver 
bruar 1859 zu Danzig, 
9. Richard Ferdinand Böttcher, geb. den 9. Mai 
1859 zu Danzig, 
10. Eduard Julius Beyer, geb. den 28 October 
1859 zu Danzig, | 
11. Joſef Wilhelm Borſchke, geb. den 1. März 1859 | 
zu Danzig, 
12. Joſef Heinrich Brandt, geb. den 1. Wär) 
1859 zu Danzig, | 
13. Carl Richard Bigeſchke, geb. den 7. Juli 1859 
zu Danzig, | 
14. Carl Herrmann Baake, geb. den 11. September | 
1859 zu Danzig, 
15. Carl Robert Czaplewski, geb. den 2. Februar 
1859 zu Danzig, ö 
16. Paulus Udo Drath, geb. den 9. Januar 20 


zu Danzig, 
17. Friedrich Wilhelm Floßdorf, geb. den 22. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Danzig, 1 
18. Oskar Franz Gehrmann, geb. den 8. April 
1859 zu Danzig, | 
19. Ferdinand Herrmann Gehrmann, geb. den 8. April | 
! 
| 


1859 zu Danzig, 

20. Max Ernſt Alexander Geideck, geb. den 20. Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, 

21. Otto Herrmann Holſtein, geb. den 7. Januar 
1859 zu Danzig, | 

22. Ludwig Albert Hammel, geb. den 11. Juli 1859 
zu Danzig, f 


’ 
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Franz Otto Hebel, geb. den 21. Auguſt 1859 zu 
Danzig, 


24. Herrmann Ludwig Jaglowitz, geb. den 20. Juni 
1859 zu Danzig, 

25. Carl Julius Albert Krause, geb. den 18. des 
bruar 1859 zu Danzig, 

26. Friedrich Wilhelm Krauſe, geb. den 26. April 
1859 zu Danzig, 

27. Franz Eugen Küſſner, geb. den 9. Auguſt 1859 
zu Danzig, 

28. Johann Michael Kreft, geb. den 26. September 
1859 zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, 

29. Victor Emil Krauſe, geb. den 26. Januar 1859 
zu Danzig, 

30. Auguſt Julius Kroſinski, geb. den 15. Auguſt 
1859 zu Danzig, 

31. Felix Albert Knöple, geb. den 6. März 18 59 zu 
Danzig, 

32. Guftav Adolph Ltebnig, geb. den 10. October 
1859 zu Danzig, 

33. Max Julius Lehmann, geb. den 13. November 
1859 zu Danzig, 

34. Peter Robert Melitz, geb. den 22. November 1859 
zu Danzig, 

35. Johannes Andreas Müller, geb. den 2. December 
1859 zu Danzig, 

36. Bruno Edmund Dalmar Marcks, geb. den 
7. November 1859 zu Danzig, 

37. Friedrich Wilhelm Mirowski, geb. den 23. Juli 
1859 zu Danzig, 

38. Albert Emil Malachinski, geb. den 18. Februar 
1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 

39. Franz Albert Miſchenkowa, geb. den 15. Mai 
1859 zu Danzig, 

40. Carl Heinrich Paul Medwanskt, geb. den 13. Junt 
1859 zu Danzig, 

41. Adolph Johaun Mierzwickt, geb. den 25. October 
1859 zu Danzig, 

42. Otto Herrmann Nitſch, geb. ßen 5. Juli 1859 zu 
Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 

43. Franz Eduard Richard Oſtrowski, geb. den 27. März 
1859 zu Danzig, 

44. Carl Heinrich Oſtrowski, geb. den 27. September 
1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 

45. Carl Auguſt Olſchewski, geb. den 11. Mai 1859 
zu Strohdeich, Kreis Danzig, 

46. Herrmann Heinrich Plaſchetzki, geb. den 6. No⸗ 
vember 1859 zu Danzig, 

47. Julius Guſtav Penner, geb. den 2. Februar 1859 
zu Danzig, 5 

48. Johann Paul Powicki, geb. den 28. Juni 1859 
zu Danzig, 

49. Franz Wilhelm Max Patzoski, geb. den 4. No⸗ 
vember 1859 zu Danzig, 

50. Guſtav Robert Theodor Ronaſch, geb. den 5. No⸗ 
vember 1859 zu Danzig, 

51. Georg Franz Eduard Roſchalski, geb. den 20. Auguſt 


1859 zu Danzig, 
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52. Guſtav Albert Schwartz, geb. den 30. 
1859 zu Danzig, 
53. Louis Theodor Schwirck, geb. den 21. März 1859 
zu Danzig, 
Herrmann Auguſt Sauff, geb. den 3. Januar 
1859 zu Danzig, 
. Carl Auguſt Schill, geb. den 1. October 1859 
zu Danzig, 
5. Herrmann Julius Stenzel, geb. den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 
. Carl Louis Szelewski, geb. den 20. Januar 1859 
zu Danzig, 
Albert Reinhold Schollkowski, geb. den 20. März 
1859 zu Danzig, 
Johann Heinrich Frſedrich Schulz, geb. den 
4. April 1859 zu Danzig, 
60. Johann Joſeph Schmantowskf, geb. den 30. März 
1859 zu Danzig, 
61. Johann Andreas Schmidt, geb. den 4. September 
1859 zu Danzig, 
Franz Paul Schweikowski, geb. den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 
63. Arthur Max Sieburger, geb. den 2. October 
1859 zu Wien, 


März 


64. Franz Julius Tuſchinski, geb. den 14. Juli 1859 
zu Danzig, 

65. Guſtav Adolph Timler, geb. den 9. Juni 1859 
zu Danzig, 

66. Serie Thorner, geb. den 10. April 1859 zu 
Danzig, 

67. Louis rund Vollſtädt, geb. den 7. November 


1859 zu Danzig, 
Ernſt Auguſt Woycke, geb. den 17. Auguſt 1859 
zu Danzig, 
Carl Jacob Weiß, geb. den 24. September 1859 
zu Danzig, 
Herrmann Robert Winitzki, geb. den 1. November 
1859 zu Danzig, 
71. Johann Michael Werner, geb. den 23. Septem⸗ 
ber 1859 zu Danziz, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Königl 
Landgerichts zu Danzig vom 14. November 1882 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 160 
Mk, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Sicherheits- und Polizei » Behörden werben 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und an das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strofvollſtreckung zuzuführen. II. M. 174/82. 

Danzig, 29. Mai 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2050 Der hinter die Zimmermannsfrau Henriette 
Kannowskl geb. Kohnert aus Danzig, geb. den 9. April 
1858 zu Labiau, evangeliſcher Religion, unterm 3. No⸗ 
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vember 1883 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
II. M. I. 199/82. 
Danzig, den 28. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2051 Der hinter den Knecht Johann Bellgardt 
aus Bieſſellen, Kreiſes Oſterode, 20 Jahre alt, unter 
dem 31. Januar 1884 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht. Aktz. I. D. 55/84. 
Oſterode, den 26. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2052 Der hinter den Erſatz⸗Reſervlſten erſter 
Klaſſe, Knecht Auguſt Broſchlnski aus Oſterode, unter 
dem 14. Juni 1883 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. Aktz. I. E. 90/82. 
Oſterode, den 27. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2053 Durch rechtskräftiges Urtheil des unterzeichneten 
Gerichts vom 11. Octsber 1880 ſind: 
1. ter Kanfmann Süſſmann Herz, geboren am 
16. Juli 1853 zu Graudenz, 
2. der Schneider Reinhold Carl Emil Bongere, geb. 
am 27. Februar 1853 zu Neu⸗Malchow, Kreis 
Schlawe, 
3. der Seemann Anton Tribull, geb. am 15. Sep⸗ 
tember 1847 zu Mechlinken, 
4. Sattlergeſell Friedrich Wilhelm Fröhlich, geb. am 
16. Februar 1847 zu Sagorsz, 
5. der Schneider Franz Anton Czapp, 
10. Mai 1855 zu Rheda, 
wegen unerlaubter Auswanderung als Reſerviſten reſp. 
Wehrmänner zu einer Geld ſtrafe bon je 100 Mark eventl. 
4 Wochen Haft beſtraft worden. Die Strafen können, 
da der Aufenthalt der Betreffenden nicht bekannt, nicht 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf dieſelben zu vigtliren und 
im Betretungsfalle prineipaliter die Geldſtrafe einzuzi eben, 
im Unvermögensfalle aber dieſelben behufs Verbüßung 
der ſubſtituirten Freiheitsſtrafen an das nächftgelege ne 
Autsgericht, welches um Vollſtreckung derſelben ange⸗ 
gangen wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weftpr., den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2054 Der hinter den Ackerbürger Wilhelm Heſſ 
aus Oſterode in Oſtpr., 39 Jahre alt, unter dem 

9. April 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 27. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2055 Der unter tem 17. April er. hinter den 
Knecht Wilhelm Krebs erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
Pr. Holland, den 27. Mai 1884. 
Der Amtsanwalt. 
2066 Der am 30. Januar d. J. hinter den Ar⸗ 
beiter Jacob Schodrowski aus Demlin erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt durch deſſen Verhaftung erledigt. 
Schöneck, den 28. Mai 1884. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
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2057 Der am 29. April d. J. hinter die unver⸗ 
ehelichte Helene Bllicka erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 

Kulm, den 20. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3058 Der unter dem 29. Januar 1883 hinter 
den Arbeiter Heinrich Olſchewskt aus Oſterode wegen 
Forſtdlebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Oſterode, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2059 Der hinter den Leinwandhändler Stephan 
Reichel aus Neuſtadt in Schlefien unterm 23. Dezember 
1879 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 26. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2060 Der hinter die verehel. Gärtner Henriette 
Podzielug geb. Packhauſer aus Thiergarth, von dem 
ehemaligen Kreisgericht zu Marienburg unter dem 
2. April 1878 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 28. Mai 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

2061 Der hinter den Matroſen Emil Auguſt 
Friedrich Heinrich Hübner aus Greifswalde von uns 
unter dem 19. Juli 1883 in Stück 32 No. 3834 er⸗ 
laſſene und unter dem 19. November 1883 in Stück 49 
unter No. 6071 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 

Greifswalde, den 27. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2062 Der hiuter den Wehrpflichtigen Ferdinand 
Auguft Doering, geb. den 14. October 1859, unter dem 
8. November 1883 erlaſſene, in No. 48 des öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 29. Mai 1884. 

1 ee ene 
wangs⸗Verſte erungen. 
2063 am Wege der Aenderung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Gr. Scharmachergaſſe 
Blatt 7 auf den Namen des Juveliers Paul Kafemann 
eingetragene, Gr. Scharmachergaſſe No. 7 belegene Grund⸗ 
ſtück am 9. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts telle — 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1650 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäureſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

, Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs ⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Rapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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geringſten Gebots nicht berückſichigt werden und de 


9 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 30. April 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 

2064 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche oon Neuſtadt Band 1 III. Blatt 99 auf 
den Namen a. der Wittwe Charlotte Wilhelmine Krauſe 
geb. Kummer zu Neuſtadt Weſtpr., b. der Jenny Au⸗ 
guſte Chriſtiane Krauſe, verehelichten Gutsbefitzer Ulrich 
zu Neu⸗Tuchom bei Zoppot, c. der Eliſabeth Wilhelmine 
Albertine Krauſe zu Neuſtadt Weſtpr. eingetragene, zu 
Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am D. Anguſt 
1884, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins zimmer No. 10 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 600 Mi. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle. beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber. 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahreus herbei⸗ 
zuführen, widrigen falls nach erfolgtem die cel das 
Kufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zaſchlags 
wird am 11. Auguſt 1884, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2065 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 

im Grundbuche von Ohra⸗Niederfeld, Blatt 22, Arti⸗ 

kel 279, auf den Namen des! Eigenthümers Johann 
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George Jantzen, welcher mit feiner Ehefrau Florentine 
geb. Schakulski in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
in Ohra Niederfeld No. 314 belfegene Grundſtück am 
26. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 29,40 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 57 a 70 qm zur Grundſteuer, mit 
75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juli 1884, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 27. Mai 1884. 

Köntgliches Amtsgericht 11. 

2066 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Danzig, Kneipab, Blatt 8, Arti⸗ 
kel 3832 auf den Namen des mit ſeiner Ehefrau Emilie 
geb. Hellwig in Gütergemeinſchaft lebenden Schmiedemeiſters 
Emil Rudolph Schulz eingetragene, Kneipab No. 4 
belegene Gebäudegrundſtück am BG. Juli 1884. 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1350 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 6 8 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
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forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls diefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Ejgenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſtelgerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1884, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 28. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2067 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Pollenczyn Band II Blatt 50 auf 
den Namen des Hermann Kuſchel und ſeiner Ehefrau 
Chriſtine geborene Gehrke eingetragene Grundſtück am 
7. Auguſt 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 20 
verſteigert werden. y 

Das Grundſtück ift unbebaut und mit 3,61 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 7,2870 ha zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abschrift des Gruubbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bel 
Vertheilung des Kaufgel des gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden aufs 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Auguſtf 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 27. Mat 1884. 

Königliches Amtsgericht 
2068 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Miechuczyn Band 1 Blatt 5 auf 
den Namen des Michael Zwarra, welcher mit Anna geb. 
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Sererzet in Ehe⸗ und Gütergemeinſchaftſ lebt, eingetra⸗ 
gene Grundſtück am 25. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,74 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 6,8450 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweifungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
ding ungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 5 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inbe ſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. September 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 24. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2069 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Danzig Schwarzes Meer Blatt 68 
Artikel 115 No. 4589 auf den Namen der Frau Bar- 
bara Haecker geb. Wolff in Danzig eingetragene, in 
Danzig Schwarzes Meer No. 8 belegene Gebäude⸗ 
grundſtück am 28. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 510 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Ahfchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei 8 eingeſehen werden. ) 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſlen, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreſbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichteſ 


* 
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glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfqh⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1884, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 24. Mai 1884. 

[Königliches Amtsgericht 11. 

3070 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Dommatau, Band 28 J. 
Blatt No. 35 auf den Namen des Eigenthümers Ludwig 
Zinke zu Gr. Dommatau eingetragene, zu Gr. Dommatan 
belegene Grundſtück am 1. Auguſt 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,70 Mk. Reinerkrag und 
einer Fläche von 2,67 60 ha zur Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere 
Kaufbed ingungen können in der Gerichtsſchreiberel in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. / 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Auguſt 1884, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 19. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 2. 
2071 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg, Band 1, Blatt 8 2 
auf den Namen dertzAdolf und Ida geb. Arke⸗Tornier'. 
chen Eheleute eingetragene, zu Alt- Münſterberg bele⸗ 


gene Grundſtück am 25. Juli 1884, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 204,87 Thaler Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 37 ha 18 a zur Grundſteuer 
veranlagt. Gebäude befinden ſich nicht auf dem Grund⸗ 
ſtück. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel 1 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Ver fahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 18. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

2072 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg. Band 1, 
Blatt 5a und im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg, 
Band 2 Blatt 38 und zwar im letzteren zu dem Antheile 
von 0 und auf den Namen der Beſitzer Adolf und 
Ida geb. Arke⸗Tornier'ſchen Eheleute eingetragenen, zu 
Alt⸗Münſterberg belegenen Grundſtücke am 2 5. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Alt⸗Münſterberg 5a iſt mit 324,43 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 35 ha 27 4 20 qm 
zur Gruntſteuer, mit 234 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Alt⸗Münſterberg 
No. 38 tft mit einer Fläche von 32 a 50 qm, dagegen 
mit keinem Reinertrage zur Grundſteuer und mit 
360 Mart Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbetingungen können in der Gerichtsſchre berei, 
Abtheilung 1, eingeſehen werden. 1 

Alle Realberechligten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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es geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden un 
W N des Kaufgeldes gegen die berückichtigten 
nſprüche im Range zurücktreten. 0 
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ars 5 Wege der Eee. ſol 
im Grundbuche von Biſſau Blatt 1 und 
Blatt 21 auf den a des Friedrich August 
und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau Wilhe 
Julianne geb. Juſt eingetragenen, zu Biſſau und - 
kelegenen Grundftüde am 3 1. Juli 1884, = 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht gr 
0 Zimmer No. 6 verſte gert werden. Blat 1 
5 die Grundſtücke find und zwar: Biſſau von 
mit 112,95 Mark Retnertrag und einer Nac Mort 
8 ha 01 a 90 qm zur Grundſteuer, mit 1296 21 
Nutzungs wert zur Gebäudeſteuer, Ramkau Blalt 4 
mit 673,56 Mark Reinertrag und einer Fläche bo 
59 ha 33 a 70 qm zur Grundſteuer veranlagt. Aus- 
züge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter und andere die Grundſtücke beireffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichte ſchrelberei 8 eingeſehen werden. 1 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſiellung des geringsten Gebots nicht berückſcctigt weren 
und Dei a 15 . dune die ber ückſich⸗ 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. 1 
Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund ſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle des 
Grondſtücks tritt. 

Das Urtbell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsftelle, Zimmer No. 6, verkündet werten. 

Danzig, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2074 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt⸗Münſterberg, Band 1, Blatt 6, 
auf den Namen der Johann Michael und Louiſe geb. 
Arke⸗Arke'ſchen Eheleute eingetragene, zu Alt⸗Münſterberg 
belegene Grundſtück Alt- Münſterberg No. 6, am 
26. September 1884, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle ver- 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 417,79 Thlr. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 65 ha 31 4 08 qm zur 
Grundſteuer, mit 420 Mark Nutzungswerth zur Bebäute- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Vetrag aus dem Grund⸗ 


buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 


merks nicht hervorging, insbeſon dere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1884, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsftelle verkündet werden. 

Marienburg, den 18. Mai 1884. 

* Königliches Amtsgericht 1. 
20 75 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell dag 
im Grun buche von Danzig Langgarten Blatt 76 Ar⸗ 
kel 3506 auf den Namen des Kaufmanns Guſtar 
Adolph Rehau in Danzig, eingetragene, jetzt zu deſſen 
Konkurgmaffe gehörige, in Danzig Langgarten No. 115 
und Shäfere; No. 20 belegene Gebäudegrundſtück am 
29. Juli 1884, Vormittags 10½ Uhr vor dem 


unterzeichneten Gericht an Geri tsſtelle, Zimmer No 6 
verſteigert werden. 1 chtsf 3 


Das Grundſtück 


iſt mit 3415 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer j 1 


veranlagt. Auszug aus der 


8 
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Sleuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 2 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
| zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbel⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grund⸗ 

ſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung bes Zuſchlags 
wird am 30. Juli 1884, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2076 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Adlich Gut Brodaltz, Band VII., 
Blatt 29 C, auf den Namen des Boleskaus von Tho⸗ 
karsti eingetragene Gut am 8. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20. verſteigert werden. 
Das Gruadſtück iſt mit 584,41 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 432,5048 Hektar zur Grundſteuer 
mit 70 Pit. Nutungswerth zur Gebänudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steutrrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grandbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtlgten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhantenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerls 
nicht hervorgirg, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abzabe von Geboten auzumelden und, falls der 
betreibende Glaublger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichrigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgeſordert, vor Schluß des Vera 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


2 


— 


beizuführen, 
Kaufgeld in 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr ab 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 28. Mai 1884, 

Könialiches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
202 2 Der Arbeiter Johann Wenzel junior zu 
Borreck, vertreten durch den Rechtsanwalt Tolsdorf zu 
Elbing, klazt gegen feine Ehefrau Magdalena Wenzel 
geb. Schueller, früher zu Borreck, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen groben Verbrechens und in Folge 
deſſen erlittener ſchmählicher Beſtrafung mit dem An⸗ 
trage auf Trennung der Ehe und Berurtheilung der 
Verklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 1 7. Oktober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, ren 14. Mai 1884. 

Baecker, Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
2078 Die Arbeiterfrau Louiſe Lugowski geborene 
Noweck zu Dt. Eylau, vertreten durch den Juſtizrath 
Heinrich in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Franz Lugowskt, früher in Klein Langguth, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen böswilliger Ver⸗ 
laſſung mit dem Antrage auf Trenunng der Ehe und 
Verurtheilung des Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechteſtreits vor die 1. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 17. Oe⸗ 
tober 1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 13. Mai 1884. 
Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2079 Der Böttchermeiſter Gottlieb Hufe zu 
Pr. Stargard, als Beſitzer des Grundſtücks Pr. Star⸗ 
gard 349, hat das Aufgebot: 

1. der Urkunde, beſtehend aus Ausfertigung der ge⸗ 
richtlichen Schuldverſchreibung vom 10. Juni 1868 
der Eintragungsnote und dem Hypothekenbuche⸗ 
auszuge vom 19. Juni 1868, wonach im Grund⸗ 
buche von Pr. Stargard 349 Rubr. 3 bei 8. 
noch fünfzig Thaler Darlehn nebſt Zinſen für 
den Bäckermeiſter Johann Möller aus Pr. Star⸗ 
gard eingetragen ſind, 
der Urkunde, beſtehend aus beglaubigter Abſchrift 
der vorſtehend gedachten Urkunde und der Ein⸗ 
tragungsnote aus dem Hypothekenbuchsauszug⸗ 
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vom 19. Dezember 1869, wonach für den T 
lermeiſter Karl Detmers zu Pr. Stargard 


als 
Geffionar ves Johann Möller, bez. der Pop 


Eheleute im Grundbuche von Pr. Stargard 8 

Rubr. 3 bei 8 b. dreißig Thaler nebſt Zinſe 

eingetragen ſind, 2 
beantragt und löſchungsfähige Quittung der gedachten 
Gläubiger produzirt. 5 4 

Der Inhaber der Urkunden wird ln 
ſpäteſtens in dem auf den 19. September 188 4, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 15 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 1 
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen 8 
die Kraftloserklärung der Ulkunden erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 26. Mai 1884. 

5 Königliches Amtsgericht 3 a. 
2080 Bei der Vertheilung der Kaufzelder des in 
nothwendiger Subhaſtatlon verkauften, den Anton Nagel⸗ 
ſchen Eheleuten gehörig geweſenen Grundſtücks Kaſcharen 
No. 2 wurden: 

1. für die in der 3. Abtheilung unter No. 4 für 
den Krugpächter Gottſchalk in Ehmlelno auf Grund 
rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 11. März 1851 
eingetragene Koſtenforderung von 8 Thlr 10 Sgr. 
welche mit 25 Mark baar zur Hebung gekommen iſt, 
für die in der 3. Abtheilung unter No. 7 für 
Wilhelmine Groth, ſpäter verehelichte Johann 
Hewelt aus dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 
16. März 1855 eingetragene, zu 5%8᷑ !verzinsliche 
Forderung von 19,94 Mk., welche mit 22,26 Mk. 
baar zur Hebung gekommen iſt, 

Spezialmaſſen angelegt, weil ſich Niemand mit Anſprüchen 
auf dieſe Forderungen gemeldet hat. 

Es werden deshalb auf den Antrag des den un⸗ 
bekannten Betheiligten zum Curator b:ftellten Rechtsan⸗ 
walt Weldmann von hier alle diejenigen, welche an die 
bezeichneten Spezialmaſſen Anſprüche erheben wollen, 
aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufzebotstermine, 
den 9. Oetober 1884, Mittags 12 Uhr bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 20 zur Vermel⸗ 
dung der Ausſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 15. Mai 1884. 

a Königliches Amtsgericht. 

2081 Nachdem gegen den am 20. Januar 1884 
aus ſeinem Garniſonort Klel entwichenen Matroſen Carl 
Theodor Emil Malltz der 3. Compagnie der 1. Matroſen⸗ 
Diviſion, gebürtig aus Danzig, der förmliche Deſertions⸗ 
prozeß eröffnet worden iſt, wird derſelbe hiermit aufge⸗ 
fordert, zurückzukehren, ſpäteſtens aber ſich in dem auf 
ten 15. September 1884, Vormittags 11, Uhr, 
im hleſigen Marire⸗Gerichtslokal, anberaumten Termine 
einzufinden, widrigenfalls derſelbe für einen Deſerteur 
erklärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark erkannt werden wird. 

Kiel, den 27. Mai 1884. 

Kalſerliches Gericht der Marine⸗Statlon der Oſtſee. 
2082 Es beantragt: 
der Rechtsanwalt Grolp aus Neuſtadt Weſtpr. 
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als Bevollmächtigter des Bauern Joſeph Klebba aus 
Großendorf: 

den Hypothekenbrief über 500 Thaler (gleich 
1500 Mark) Darlehn, eingetragen aus der gerichtlichen 
Schuld» und Verpfändungsurkunde vom 4. November 
1870, am 5. November 1870 für den Altſitzer Anton 
Proena zu Strellin in Abtheilung 3 No. 4 des dem 
Bauern Joſeph Klebba gehörigen Grundſtücks Großen⸗ 
dorf Blatt 8, gebildet aus dem Hypothekenbuchsaus⸗ 
zuge vom 5. November 1870 und der Ausfertigung 
der Schuldverſchreibung vom 4. November deſſelb. J. 
aufzubleten, und werden alle diejenigen, welche als 
Inhaber des vorſtehend bezeichneten Hypothekendekumentes 
Anſprüche erheben, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 18. September 1884, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Termin 
ihre Rechte anzumelden und den Hypothekenbrief vor⸗ 
1 widrigenfalls derſelbe für kraftlos würde erklärt 

erden. 
Putzig, den 24. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 

2083 Die deutſche Hypothekenbank zu Meiningen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Weldmann zu Cart⸗ 
haus, klagt gegen den Beſitzer Johann Liſſewski, früher 
zu Gollublen, jetz“ unbekannten Aufenthalts, wegen eines 
Theiles der für die Klägerin auf dem Grundſtücke 
Stendſitz. Band 1, Blatt 6, Abtheilung 3 No. 15 mit 
11300 Mark eingetragen ſtehenden, zu 50% verzinslichen 
Darlehnsforderung & 600 Mark unter Vorbehalt des 
Rechts, den Reſt gleichfalls einzuklagen, mit dem An⸗ 
trage, den Beklagten und zwar principaliter bei Ver⸗ 
meidung der Zwanzsvollſtreckung in das Grundſtück 
Stendſitz Band * Blatt 6 zur Zahlung von 600 Mk. 
nebſt 5% Zinſen ſeit dem 1. Januar 1884 an Klägerin 
zu verurtheilen und das zu erlaſſende Urtheil gegen 
Sicherheits beſtellung für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
kläreu und laret den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreſts vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
26. November 1884, Mittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 26. Mai 1884. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
084 Der Siefoldat (Knecht) Franz Johann Czapp 

geboren den 24. Januar 1858 in Putzig, wird beſchuldigt 
als Wehrmann der Seewehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu fein. Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 
des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordunng 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſſſ auf den 
11. Auguſt 1884, Vormittags 6 Uhr vor 
das] Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur 
Hauptoerhanclung geladen. Bei unentfchulrigtem 
Ausbleiben wird derſelbeſ auf Grund derunach §. 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 


Kommondo zu Kiel ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 
Putzig, den 16. Mai 1884. 


« Säcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2085 Der Arbeiter Adam Bodzack zu Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße 64, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Tesmer in Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau Hedwiga 
Bodzak geb. Daluga, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und die 
Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
laret die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 2 4. Oetober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. Mai 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2086 Der Schmiedemeiſter Auguſt Sylveſter, früher 
zu Putzig Weſtpr., deſſen Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, 
und welchem zur Laſt gelegt wird, ſeinen Sohn Paul 
Sylveſter am 2,7. bis 24. Januar d. J. die hleſige 
Elementarſchule im 5. Rückfalle ungerechtfertigt verſäu⸗ 
men geloffen zu haben, Uebertretung gegen §. 4 der 
Provinzial⸗Schulordnung vom 11. December 1845, wird 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelſt auf 
den 11. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 
das Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Putzig, den 21. Mai 188 k. 


Säcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2087 Auf Antrag des Brſitzers Heinrich Harder 
zu Zeyersniedercampen wird der Inhaber des angeblich 
verloren gegangenen Auszugs aus dem Depoſiten⸗ 
Conte B, ausgeſtellt unter dem 5. März 1884 für den 
Antragſteller von der Elbinger Eredit⸗Bank Phillips 
und Wied wald No. 26244 über 650 Mark, aufgefordert, 
ſeine Rechte darauf bei uns ſpäteſtens im Termine, am 
17. November 1884, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden 
und den Auszug vorzulegen, widrigenfalls derſelbe für 
kraftlos wird erklärt werden. 

Elbinz, den 1. Mai 1884. 
KRNoögnigliches Amtsgericht. 
2088 Auf den Antrag des Rectors Kimmert zu 
Kolberg wird der Inhaber des angeblich verloren gegangenen 
Depoſitenſcheins No. 167 des Vorſchußvereins (Einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft) zu Tiegenhof über 630 Mark, 
eingezahlt vom Antragſteller am 31. März 1881, auf⸗ 
gefordert, ſeine Rechte auf dieſen Schein ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine, den 13. Dezember 1884, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 


(Zimmer No. 3) anzumelden und den Schein vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt werden 


wird. 5 
Tiegenhof, den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2689 Der Premier -Lieutenant a. D. Walther 
dottenburg und deſſen Ehefrau Marie geb. Roeſe aus 
Freienwalde a./O. haben nach Eingehung ihrer Che die 
GBedmeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. Freien» | 
wualve a. / O., den 6. Mat 1884 gemäß $. 425 Th. 2 | 
Tit. 1 A. L.⸗R. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2090 Der Maolermeiſter Maximilian Rudolph 
Diller und das Fräulein Ida Emma Clara Hornmann, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eher 
vertrages vom 10. Mai 1884 mit der Beſtimmung 
allsgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
einzubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Dan,ig, den 10. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1 
2091 Der practiſche Arzt Pr. Hermann Reinhard 
zu Elbirg und das Fräulein Johanna Greta Regge zu 
Stalupönen haben durch Vertrag von 8. Mal 1884 
für die von ihnen zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
geſammten Vermögen dir künftigen Ehefrau die Rechte 
des Vorbehaltenen beigelegt. 
Elbing, den 13. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
23092 Der Bäckermeiſter Bruno Allenſtein aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Anna Kitowska, eben⸗ 
falls von daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Mai 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen, welches die künftige Ehe⸗ 
frau einbringt oder während der Ehe durch Zuwendungen 
Dritter, Glücke fälle ober eigene Thätigkeit erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. Auch fol 
dasjenige Vermögen, welches der Ehemann während 
der Ehe durch Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder 
eigene Thäligkeit erwirbt, allein ter Ehefrau erworben 
fein und zu deren vorbehaltenem Vermögen gehören. 
Pr. Stargerd, den 9. Mai 1884. 
Königlich s Amtsgericht. 
2093 Die verehelichte Wihelmine Henkel geb. 
Wagnerfund deren Ehemann, Bureauvorſteher Julius 
Henkel, beide aus Flatow, haben nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit der Erſteren laut Verhandlung vom 22. April 
1884 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2094 Der Kaufmann Wilhelm Löwenſtein in Elbing 


und das Fräulein vina Te 
vor Eingehung ihrer 


des Erwerbes laut Verhandlung 


. - 


ppich in Mohrungen haben 
Güter 
Ehe die Gemeinſchaft I te. 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. 
ausgeſchloſſen. 

Elbing, ven 14. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2095 Der Werftverwaltungd Secretate Heinrich 
Wilbelm Zernecke und deſſen Ehefrau Eliſe Emma geb. 
Genſchow, beide von hier, haben nach Eingehung ihrer 
Ehe, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz "ON Wilhelms 
hafen, wo keine Gütergemeinſchaft unter Eheleuten gilt, 
nach hier verlegt, die Gemeiyſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 16. Mat 1884 is 
die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehefrau in die 
eingebrachte und in derſelben auf irzend welche Art du 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 16. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. * 
2096 Die früheren Verſicherungs ⸗Inſpectod, jetzt 
Gaſtwirth Carl und Auguſte geb. Brauß⸗ Alberti ſchen 
Eheleute, früher in. Bromberg, jetzt in Miſchke bei 
Graudenz wohnhaft, haben vor Eingehung ihres Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung de dato den 12. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Alberti ſchen Eheleute nach 
Miſchte verzogen, gemäß 8. 426 it. I Th. II. des 
Allg. Landrechts hiermit bekannt gemacht. 

Graudenz, den 13. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

30973 Die Bäckermeiſter Stanislaus und Elife geb. 
Springer⸗Grabowski'ſchen Eheleute, jetzt hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
d. d. Graudenz den 
19. Januar 1877 ausgeſchloſſen. Dies wird, da die 
Grabowski'ſchen Eheleute wiederum ihren Wohnſitz von 
Braunsberg nach Graudenz verlegt haben, gemäß 8,426 
Tit. 1 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts hiermit be⸗ 
kannt gemacht. 

Graudenz, den 6. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2098 Der Beſitzer Joſef Szamocki aus Klonowo 
und das Fräulein Anna Zmich aus Gr. Mendromirsz 
haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Mal 
1884 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles, wis 
die Braut in die Ehe mitbringt, fowie was fie in 
ſtehender Ehe durch Glücksfälle und Geſchenke erwirbt, den 
Charakter des Vorbehaltenen haben fol. 
Tuchel, den 9. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2099 Der Kaufmann Rudolf Heinrich hier und das 
Fräulein Emma Dröſe zu Thorn haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und res Erwerbes la 
Vertrag vom 30. April d. J. auegeſchloſſen. 
Marienwerder den 16. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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2100 Die unverehelichte Barbara Reszkowska und Schwetz, und das Fräulein Roſalie Tuchler aus Groß 


der Schneier Stanilaus Sobezik, beide in Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der Güter 
und des Erwerkes laut Verhandlung vom 12. Mai 
1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2101 Der Schuhmacher Auguft Schumacher von 
Rieſenburg und die unverehelichte Hedwig Fiedler von 
Marlenfelde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelken aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, lant Vertrag vom 15. Mal 1884 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 15. Mai 1884. 

Königl. Amsgericht. 

2102 Der Kaufmann Carl Eilers und feine Che- 
frau Anna geb. Wittig, beide aus Czerek, jetzt in Tuchel 
wohnhaft, baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verbandlung 
de dato Konitz, den 11. Januar 1878 ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur und den Charakter des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens behält. 

Solches wird, nachdem die genannten Eheſeute 
ihren Wohnſitz von Czersk hierher verlegt haben, hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Tuchel, den 4. Mal 1884. 

. Königl. Amtsgericht. 
2103 Die Adminiſtrator Rudolf und Alwine ge⸗ 
borene Zander⸗Brandes ' ſchen Eheleute aus Buchenhagen 
früher in Wyremby, haben die zwiſchen ihnen bisher beſtan⸗ 
dene Gemeinſchaft der Güter, nachdem der Ehemann in Kon⸗ 
kurs gerathen, laut Verhandlung vom heutigen Tage 
aufgehoben und leben fortan in getrennten Gütern. 

Strasburg Weſtpr, den 5. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
2104 Der Bautechniker Carl Steinkamp und die 
verwittwete Reſtaurateur Ida Prokopp geb. Knaak, beide 
in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 17. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn den 17. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2105 Der Einſaſſe Chriſtian Pahlke aus Neu⸗ 
Schönſee und die ſeparirte Euphroſine Malzahn geb. 
Klietz aus Sokoligöra, Kreis Strasburg, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 


Beſtimmung, daß das von der Braut mitgebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie alles, was derſelben während der Ehe durch 
Erbſchoften oder Glücksfälle noch zufallen ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhondlung vom 13. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
9106 Der Händler Louis Kuchler aus Oſche, Kreis 


Bislaw haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt ſowie 
was fie in ſtehender Ehe durch Glückfälle und Geſchenke 
erwirbt, den Character res Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung vom 18. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 17. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht. 217 

2107 Der Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Johann Heinrich 
Gottfried Haegmann und das Fräulein Anna Chriſtian 
Charlotte Marie Engel, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 19. Mai 1884 mi 
der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Brau 
in die Ehe einzubringende und während derſelken au 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natu 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 19. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2108 Der Arbeiter Johann Bieſchke zu Gnesdau 
und, die verwiltwete Arbeiter Julianna Ellwart geb. 
Klaffke zu Leſſnau haben vor Eingehung der Ehe durch 
Vertrag vom 19 Mai 1884 die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubeingende oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glückefälle oder ſonſt auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben fell. 

Putzig, den 19. Mai 1884. 

Königl. Amtsgericht 2. 

2109 Der Handelsmann Wolff Seeliger in Stuhm 
und das Fräulein Dore Meyer in Schöneck haben vor 
Ein gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 


13. Mai er. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das Vermögen welches die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringen und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glückfälle und ſonſt erwerben wird, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2110 Der Kaufmann Samuel Loeffler aus Graudenz 
und das Fräulein Roſa Schendel aus Strelno, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Iſidor 
Schendel, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Strelno, den 12. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz. den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

2111 Der Schuhmacher Heinrich Frieſe von Kurzebrack 
und die unverehelichte Anna Krauſe von daſelbſt haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


n 


. 
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oll, laut Vertrages vom 21. Mai 1801 ausgeſchloſſen. 


Marienwerder, den 21. Mai 188 
Königliches Amtsgerſcht. 


2112 Der 
Graudenz 

Adamsdorf, f 
Lehrers Ferdinand Schmidt, haben vor Eingehung ihrer 


Kaufmann Carl 


Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut 


Verhandlung vom 15. Mal er. ausgeſchloſſen. 
Graudenz. den 19 Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
2113 Der Kaufmaun Valentin 
und das Fräulein Clara Müller, teite von hier, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 21. Mal 1884 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen dle Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2114 Der Landwirth Willmar Achilles zu Dombrowken 
und die Wittwe Lina Neubauer geb. Pfuhl zu 
Neu Skompe haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das, was der weibliche Theil in die Ehe 
einbringt und was ſie darin durch Erbſchaft und auf 


ſonſtige geſetzliche Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 


mäßig Vorbehaltenen haben ſoll, mittelſt Vertrages vom 
10. Mai 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 16. Mai 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
9115 Der Holzlapſtain Hermann Alexander Hackbarth 
und die verwittwete Frau Alma Malwine Romey geb. 
Daehnke, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 21. Mai 1884 mit der Beſtim⸗ 


mung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die 


Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 21. Mat 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

2116 Die Glaſermeiſter Iſidor und Jette geborne 
Wolff Loewenthal ſchen Eheleute von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neuenburg, ben 
17. Octeber 1883 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 
dieſelben in den bieffeitigen Kreis verzogen, hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Graudenz, den 26. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2117 Der Kaufmann Reinhold Roſenke in Rheden 
und das Fräulein Clora Wegner zu Bromberg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemelnſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Brom. 
berg den 19, Mal 1884 ausgeſchloſſen. 


Hildebrandt aus 
und das Fräulein Marke Schmidt aus 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 


Eduard Potrykus 


Der erſte Wohnſitz nach Vollzlehung der Ehe 
ſoll Rheden ſein. 
Graudenz, den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 1 
2118 Der Schneidermeiſter Gottlieb Streich in 
Szczuka und die Wittwe Emilie Streich geb. Bollmann 
ebendaſelbſt haben vor Einzehunz ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom heutſgen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 26. Mal 1884. 
Könlgliches Amtsgericht. 
2119 Der Tiſchlermeiſter Adolf Llppke und das 
Fräulein Caroline Karla von hier haben vor Eingehung 


2130 Der Feldwebel Bruno Braemer und deſſen 
Ehefrau Ida Bertha geb. Canditt, beide von bier, haben 
bezüglich der wegen Minderjährigkeit der Letzteren aus · 
geſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter nach erlangter 
der Ehefrau laut Ehevertroges vom 
21. Mai 1884 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
ſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Che · 
frau die Eigenſchaſt des Vorbehaltenen haben joll, 
Danzig, den 24. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2121 Der Lehrer Franz Joſeph Sommer eld und deſſen 
Ehefrau Thereſe geb. Koth, beide aus Ghent 05 
nach Eingehung ihrer am 20. März 1881 geſchloſſenen 
Ehe gemäß §. 392 Theil II., Tit. J. A. V. N. laut 
Vertrages vom 17. April 1884 ihr Vermögen von ein- 
ander abgeſondert, die bisher beſtandene Gemeinſchaft 


Carthaus, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2122 Der Schankwirth Guſtav Johann Jordan 
und die verwittwete Frau Amanda Jeanette Laura 
Rebenſtock geb. Horn, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages vom 23. Mai 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſ oloſſen, raß alles von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während „erfelten auf 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, ten 23. Mai 1884. 
Königl. Amtegericht 1, 


2123 Der Kaufmann Guſtad Kuchenbecker und 


das Fräulein Louſſe Regelski, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen Tage 
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ausgeſchloſſen, und foll 
Nel des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2124 Der Bötichermeiſter Anton Laws und die 
Wittwe Amalle Gepp geh. Stoll, beide in 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes Yınt Berhandlung vom heu⸗ 
tigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 20. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekauntmachungen. 


” 


2125 Am 20. Mai d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 


gabe des von der unterzeichneten Direckton herausgege⸗ 
benen Oſtdeutſchen Elſenbabn⸗Kursbuchs, enthaltend die 
Sommerfahrpläne der Elſenbahnſtrecken Öftlih der Linie 
Stralfund Berlin- Dresden, fowie der anſchließenden 
Bahnen in Oeſterreich und Rußland, Dampfſchiff⸗ und 
Poſtanſchlüſſe, wie auch die wichtigeren reglementariſchen 
bahnpolizeilichen und localen Beſtimmungen ꝛc. 

Dieſes Kursbuch iſt bei ſämmtlichen Stationen 
bezw. Billet⸗Expedſſtonen des vorbezeichneten Bezirks, 
ſowie auch im Buchhandel zum Preiſe von 40 Pf. pro 
Stück zu bezlehen. 

Bromberg, ten 19. Mal 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Bom 1. Juni d. J. bie auf Weiteres werden 
Retourbillets nach Berlin Stadtbahn bezw. Stettiner 
Bahnhof mit 60tägiger Gültigkeit, desgleichen vom 
J. Juni bis 20. September d. J. R 


nachbenannten 

Allen ſtein, Belgard, Brauneberg, Bromberg, Cöslin, 
Colberg, Czerwinsk, Danzig lege Thor, Dt. Eylau, Dirſchau, 
Inſterburg, Königsberg 
/ Pr., Konitz, Ko:fihen, Kreuz (nur nach Berlin), Lands⸗ 
b Marienburg, Marienwerder, 
Stargard, Ruhnow, Schlawe, 
Schneidemühl, Stolp, Thorn und Warlubien. 

Dieſe Stationen ſind angewieſen, auch Beſtellungen 
von Retour billets mit Bons durch umgehende Zuſendung 
derſelben mit der Poſt auf Gefahr und Koſten 
auszuführen, wenn gleichzeitig mit 
der Beſtellung der Betrag für bie beſtellten Billets und 
Die Retour billets und 
Bons werten in ſolchem Falle mit dem Datum des 
Tages der Abſendung abgeſtempelt und gilt dieſer als 

r Anfangstag der Gültigkeitsdauer beider. 
i Antritt der Rückfahrt 
ich. Fahrtunterbrechung geſtattet. 25 kg Frei⸗ 
gepäck. 

Näheres ft bei obengenannten Stationen ſowle 
aus dem am 20. Mai d. J. erſcheinenden Ofideutſchen 
Kursbuche, welches den Käufern dieſer Retourbillets 
ohne bejondere Zahlung verabfolgt wird, zu erfahren. 

Bromberg, den 15, Mai 1884. 


Königliche Elſenbahn⸗Direction. 


* 1 5 
das Vermögen der Ehefrau die 2127 i der am 17. b. M. planm 
| ten Auslooſung 
folgende Apoints gezogen worden: 


Tolkemit, 


| ace Bewict.. 
der Roeſſeler Kreisobligationen ſind 
I. CEmiſſton auf Grund des Allerhöchſten Privileglums 


vom 4. Juli 1864: 2 
Littera A. Nr. 20 über 500 Thaler, 
1 100 


„ 4 a 
ng * 
Ri tee 
ee 
5 1 50 
ee 
EL Rn 
9. „ 94 „ 80 » 
On nder A 5 


1800 Thaler. 
II Emiffion auf Grund des Allerhöͤchſten Privlleglums 
vom 6. März 1865: 
Littera A. Nr. 8 über 500 Thaler, 
3 2 500 
1000 Thaler. 
III. Emiſſion auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 879: 
Littera B. Nr. 18 über 2000 Mark, 
NE, e 5 
E. „ 33 7200.06 
8 2400 Mark. 
IV. Emiffion auf Grund des Allerhöchſten Privlleglums 
vom 16. Januar 1880: 
Littera B. Nr. 13 über 2000 Mark, 
1 


” 


1000 
„ in „ 27 „ 200 „ 
» k. „ 48 „ 200 „ 
„ b. „ 55 „ 200 
„ E „ 69 200 


n 

3800 Mark. 

Die ausgelooſten Kreisobligatlonen werden hierdurch zum 
1. Juli 1884 mit der Maßga be gekündigt, daß von dieſem 
Zeitpunkte die Zinſenzablung aufhört und die nicht zus 
rüdgegebenen Coupons bei der Rückzahlung des Kapitals 
in Abzug hebracht werden. 

Die Einlöſung der obigen als auch der ſrü⸗ 
her ausgelooſten und unerhoben gebliebenen Kreisohlige- 
tionen 
I. Emiſſion: 

Littera A. Nr. 17 über 500 Thaler. 
37 „ 500 


” 2 E ” 


. „ 20 „ 100 
IV. Emiſſion: 
Littera C. Nr. 5 über 1000 Mark, 


* E. * * 
erfolgt bei der Krele-Kommunal-Kaſſe in Roeſſel und 
bei dem Banquler Herrn Herrmann Theodor in 
Königsberg, 
Biſchofsburg, den 22. Januar 1884. 
Der Kreisausfchuß des Kreiſes Roeſſel. 


2188 Für dieſenigen Thiere, landwirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthe, welche auf den unten bezeichneten 
Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken des dieſſeitigen Bezirks eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der 
Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachlſrei erfolgt, wenu durch Vorlage des Orginal⸗ 
Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Auſtellungs⸗Comitees nachgewleſen wird, daß 


die Thiere, Maſchinen und Geräthe ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der 
port innerhalb 8 Tagen nach Schluß der einzelnen Austellungen fta’tfinder, 


Rücktrans⸗ 


— —— — 


Art der Ausſt ellung. Ort. 


Elbing. 


1. Thierſchau und Aus stellung 


| Der Rücktransport muß erfolgen 
Zeit 
innerhalb 
E ͤ .. 


5 Juni en 


2 do. Pr. Stargardſ10. Juni er. 

3. do Danzig. [11. Juni er.]] Acht Tage nach Schluß der einzelnen 
4. to. 1 13. Zunt er. f Ausſtellungen. 

5 do. Marienburg 17 Juul er. 

6. do. Schlochau. 18. Juni cr.) 


Bromberg, den 27. Mai 1884. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2129 Zur öffentlichen Verpachtung des diesjährigen 
erſten Grasſchnitts auf den Königlichen Rieſelwieſen in 
der Tuchler Haite find die Termine 
A. Für die Kanal⸗Reviere Czerskerfließ und Rittel 

auf Sonnabend, den 7. Juni cr., Vormittags 9 Uhr, 
im Pega'ſchen Gaſthauſe zu Rittel; 
B. Für die Reviere Cottasberg, Ziegelei und Seehof 
auf Sonnabend, den 14. Juni cr., Vormittags 10 Uhr 
im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer; 

C. Für die Reviere Brand und Kamionna 
auf Freitag, den 13. Juni er., Vormittags 10 Uhr, im 
Borl'ſchen Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer; 

D. Für die Reviere Streuort und Bagmatte 
auf Dienftag, den 10. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Wieſenmeiſter⸗Etabliſſement Streuort; 

E. Für die Reviere Hellfließ und Waſſerfeld 
auf Mittwoch, den 11. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, 
ouf dem Wiesen iter Eabliſſement Hellflleß; 

F. Für das Revier Iseraner Brücher 

auf Montag, den 16. Juni er., Vormittags 8 Uhr, im 
Schwömin'ſchen Gaſthauſe zu Czersk; 
G. Für das Revier Waldhaus im Mokrau'er Walde 
auf Montag, den 16. Jani cr, Nachmittags 2 Uhr, 


12130 Bi der am heutigen Tage ftattgehabten 


Auslooſung von Kreisohligationen Lauenburger Kreiſes 
find ausgelooſt und werden den Inhabern zur Rück⸗ 
zahlung am 2. Januar 1885 hiermit gekündigt: 
A. Die Obligationen J. Emiſſion. 
Littr. C No. 61. 69. 76. 81. 82. 86. 87. 89. 93. 95. 
96. 97, 98. 99. 100. 105. 109. 112. 116. 117. 
119. 127. 128. 130. 145. 147. 154. 155. 161. 166. 


167. 173. 174. 177. 186. 188. 193. 202. 206 250. 


254. 282. à 300 Mark. 

B. Die Obligationen II. Emiſſion 
Littr. A. No. 26 55 à 600 Mark. 
1 Die Rückzahlung erfolgt nur bei der! hieſigen 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rückgabe des Originale 
der Schuldverſchreibung, der dazuf gehörigen nach dem 
31. Dezember 1884 fällig werdenden Coupons und des 
Talons. 

Aus früheren Auslooſungen find bisher nicht abge⸗ 
hoben die Obligationen ade t We 
J. Emiſſion: C. 57. 148. 157. 187. 207. 295. 301. 310. 

D. 44. 252. 
II. Emiſſion: A. 47, 
deren Beträge nicht mehr verzinſt wer den. 
Lauenburg, den 24. Mai 1884. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


— — 


Druck von A, Schreth in Danzig. 


. 


